Nummer

Aufbewahrung

Fundort

Fundumsténde, Herkunft

Fundzeit Beschreibung — Zeichnung

o %03

LT

o Jos5

P Y0k

ﬂummdﬂf

—n—

—h -

i T 03, M 2

—n—

Sy

157. (140): Hummendorf, 40 m-Terrasse.

Ta903:

Nukleoider schildartiger . Zweiseiter® aus
flachem, auch auf den Bearbeitungsflichen
stark patinierten Lyditgerdll. Das runde
Terminalende ist durch den Verlauf der
ventralen ganz glatten Rinde bedingt.
Taf. 41,2.

Pa Joy;

162. (302): Hummendorf.
Unregelmifiger Nukleus aus schwarzem ohue P86 -
Lydit mit briunlich patinicrten ilteren Ab-
schlagflichen.

Tados =

165. (244): Hummendort.

A2 Flaches, vor der Bearbeitung stark briun-
lih patiniertes Lyditgersll mit 2. T. fli-
dhiger und bifazialer Bearbeitung ciner
Lingskante und einer deutlich herausgear-
beiteten Spitze (Ubergang zum ubiface 3
dos*).

Taf.4,2 und 41,3.

T 6 :

170. (257): Hummendorf, zwischen 25- und 40 m-Ter-
rasse.

Faustkeilschaber (biface 3 dos) aus schwarz- % 906

graugrinem Lyditgersll. An der basalen

Hilfte rechts dicker Ricken aus einer al-

ten splittrigen Bruchfliche. Nur an der

didken Basis sind Teile der Rinde erhalten.

Spitze und linke Kante dorsal sehr sorg-

filtig retuschierr. Ziemlich kantengerundet.

Taf. 43, 1.

Lit.: L. Zotz, Bayer. Vorg. BL.30, 1965, S.
19, Abb. 3. (dort als ,Ficron® bezeich-
net). — W. Frantzen, ,Frankenwald®,
Mirz/April, 2, 1968, Abb. 4. — Ders,,
Coll. hisc. Wirsbergense, Bd.5, 1968/
69, Abb. 4.
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171.(259): Hummendorf, zwischen 25- und 40 m-Ter-

Pa PoF -

rasse.
Basalteil eines groferen, vermutlich faust-
keilarsigen Gerites aus graubraunschwarz-
gestreiftem Quarzitschiefer. Dorsal grofere
Teile der briunlich patinierten, rundlich
verlaufenden Gerdllrinde erhalten, die auch

die Basis darstellt. Darauf viele breitere
und feinere unregelmifig verlaufende Kratz-
spuren. Urspriingliche Farbe grauschwarz.
Querschnite mehr D-formig; beide Seiten-
kanten dorsal treppenformig sceil retu-
schiert. Ventrale vollstindige Uberarbeitung
sehr flach. Besonders hier Retuschkanten
stark verrunder.

Taf. 43,2,

Lit.: W. Frantzen, Coll. hist. Wirsbergense,

Bd.5, 1968/69, Abb.5.

Pa 908 ¢

174, (39): Hummendorf, 40 m-Terrassc.

Kleines fiuscelartiges Stick aus

Gerdlloberfliche.
Taf. 45,1.

T G03 -

175.(186): Hummendorf, 25 m-Terrasse.

flachem
quarzitischen Geréll. Im Basalteil Reste der

Kleines fiuscelartiges Stiick aus stark pa-
tiniertem dunklen Quarzitschiefergerdll mic
zahlrcichen Kratzspuren. Dorsal nahezu
ganz Gberarbeiter mit stark  verrundeten
Retuschkanten, ventral nur partiell an den
Rindern mit flachen Retuschen.

Taf. 45,2

Pa Y40

175. (196): Hummendorf, 25 m-Terrasse.
Plumper Zweisciter aus Diab:
Lingsk deutlich  zickzadk

as (3).

Basis dick, Spitze abgerundet.

Pa 944

181. (108): Hummendorf, 40 m-Terrasse.

fer, grob

Die
die

Didkes Gerdll aus schwarzem Quarzitschie-
zweiscitig partiell  zugerichee.
Eine Ubergangsform zu den ,Keilhauen®.

Ohue AU
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183.(245): Hummendorf, zwischen 25- und 40 m-Ter-
rasse.

Grisfiere Hilfte einer Blattform avs schwiirz-

lihem Lydit, mit rechtslateralem dicken

Riiden, der an der Grenze zur Bruchfli-

che steil abgeschlagen, zur Basis hin durch

zahlrciche  Schlag- und  Stofispuren ver-

X stumpft ist. Linksscitige Kante sehr scharf.

Die beidseitige Ubermuschelung durch zahl-

reiche feine Risse im Gestein leiche splite-

rig wirkend, jedoch sorgfiltig und an der

dorsalen Randpartie sehr flach ausgefihr.

Mittlere Kantenschiirfe. Dieser ,racloir &
os“ ist ein Blatrschaber.

. Frantzen, Coll. hist. Wirsbergense,
Bd.5, 1968/69, Abb.7.

Ta 843 Ta 943

—n= —u—

186. (255): Hummendorf.
Kleines, ctwa trianguliires zweiseitig fli-
chenretuschiertes Fragment, evel. von ciner
Blattform, aus graugrinem, stark patinicr-
ten Lydic.

. Zotz, Bayer. Vorg. Bl. 30, 1965, S.
15, Abb.2;3.

Pa 44U —ii— o Pa 94Y:

187. (199): Hummendorf, 25 m-Terrasse.
Zweiseitig dorsal ganz, ventral particll fli-
chenretuschiertes Fragment, vermutlich einer
Blawform, aus grau patiniertem  Lydic.
Ventral Reste der flachen grauen Gerdll-
rinde.

Taf. 47, 3.

Ta 848 == =1~ Ta 8452

188. (45): Hummendorf, 40 m-Terrasse.
Lingliches  plattenformiges  Gerdll aus
shwarzgrauem Quarzitschiefer mit flach-
rechteckigem Querschnite, dessen eine Schmal-
kante von beiden Sciten her zu einer
Schneide zugearbeitet ist. Zahlreiche Kratz-

spuren.
48,1,

Zotz, La Préhistoire, Paris 1968,
.2;6. — W.Franuzen, Coll. hist.
Wirsbergense, Bd.7, 1971/72, Fig.6
a—b. (Dore irrtiimlicher Weise als mit
Schlifispuren versehen angegeben).
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189. (47): Hummendorf, 40 m-Terrasse.
Flache, vor der Bearbeitung stark braun
patinicrte  beilférmige  Gerdllplatte  aus
ch Lydit mit flach-rechtecki
Querschnitt, deren cine Schmalkante bifa-
zial zu ciner scharfen schrigen Schneide
zuretuschiert ist.
Taf. 48, 2.

Pa 44+ FPIEIR

191. (177): Hummendorf, 40 m-Terrasse.

Sehr flaches beilformiges Gerdll aus grau-
schwarzem Quarzitschiefer mit terminal bi-
fazial rewschierter, bogenformig verlaufen-
der Schneide. Zahlreiche Kratzspuren.
Taf. 49, 2.

Pa 18 P 648

192. (46): Hummendorf, 40 m-Terrasse.

Flache, beilformige, vor der Bearbeitung
stark patinierte Gerdllplatte aus Lydit, de-
ren Terminalkante vorwiegend dorsal zu
ciner scharfen Schneide zugearbeitet ist.
Ventral nur wenige, die Schneide versdhiir-
fende Retuschen. Zahlreiche Kratzspuren.
Taf. 49,3.

Ru §49 Po 844
o
193. (50): Hummendorf, 40 m-Terrasse. y
Beilformiges, flaches, plattenartiges Gerdll
aus schwarzem Quarzicschiefer, dessen Ter-
1 ormig bifazial hirf

ist.

Taf. 49, 4.

Pu dio:

195. (271): Hummendorf.
An beiden Schmalkanten beilartig behaue-
nes Stick aus schwirzlichgravem Quarzit-

schiefer mit ventralem Gerélirindenrest. Re- 4 M

lativ kantenscharf.

P §Q0
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197. (295): Hummendorf.
Balkenformiges lingliches Gersllaus schwiirz-
lichem Quarzitschiefer mit leicht beilartig
zugerichteten Schmalkanten und swmpfer  olane b
Retuschierung an ciner Lingskante. Zahl-
reiche Kratzspuren.

CRLRRS i To 8922

198, (2): Hummendorf, 40 m-Terrasse.
Annihernd beilfrmiges Gerdll aus Quar-
zitschiefer mit terminal bifazial zugerich-
teter beilartiger Schneide. Zahlreiche Kratz-

spuren. ot Sk -

R 923 _ 823

199. (178): Hummendorf, 40 m-Terrasse.
Linglihes Gerdll aus stark patiniertem
Quarzitschicfer mit unregelmiRigen Ab-
shliigen und Ausbriichen an den Kanten.

Die Zurichtung der Terminalkante war pri- DA“C/H

mir beilartig. Zahlreiche Kratzspuren.

Pa 524 ) P g2y

—i = —u—

200. (83): Hummendorf, 40 m-Terrasse.
Kleines, beilfrmiges Geroll aus schwarzem
Quarzitschiefer, dessen eine Lings- sowic
die Terminalkante bifazial schaber- und
schneidenartig  zugerichter sind  (Beiltyp
Sonderform).
Taf. 50, 2.

Ta 925 Le L Ta 828
|

201. (75): Hummendorf, zwischen 25- und 40 m-Ter-
rasse.
Linglicher Nukleus mit annihernd dreick-
kigem Querschnite aus Lyditgerdll, das vor
der Bearbeitung stark patiniert war. Am
Terminalende dorsal drei parallele Klin-
gennegative, die, konvergierend mit einem
flachen Abschlag ventral, cine scharfe b
artige Kante ergeben (Sonderform Beiltyp
aus Nukleus).
Taf. 50, 3.

Pa ot —— - = Ta 924

204. (156): Hummendorf, 40 m-Terrasse.

gment eines Gerdlls aus schwarzem Ly-
dit mit grau patinierter Rinde und ciner
mehr stichelartig, von zwei Seciten her zu-
gerichteten, um ca. 45° gedrehten scharfen
Schneide terminal.

Taf.51,2.



wiZZard
Textfeld
Hummendorf, Gde. Weißenbrunn, Lkr. Kronach, Oberfranken, Bayern, Deutschland


Nummer | Aufbewahrung

Fundort Fundumsténde, Herkunft Fundzeit Beschreibung — Zeichnung

P 523 J]MMAW{»V 1 Tn 807, MR - 2/; P 927

|

205. (269): Hummendorf, 40 m-Terrasse.
Lingliches Lyditgerdll mit braun patinier-
ter Rinde von trapezférmigem Querschnit.
Dic Terminalkante ist, um 45° gedrehe,
mehr stichelartig von beiden Seiten her
2u ciner scharfen Schneide zugerichtet.
Taf. 51, 3.

Po 826 gy = — T 428

206, (166): Hummendorf, 40 m-Terrasse.
Klingenformiger Abschlag mit dreieckigem
Querschnitt aus Rindenpartie eines stark
graugriin patinicrten Quarzitschiefergerslls.
Breite glatte Schlagfliche; linkslateral ven-
tral einige Gebrauchsretuschen. Das termi-
nale steil abfallende Ende besteht aus einer
ale patinierten Bruchfliche.

Taf.52,1.

Pe 428 _— -~ ta 924.

212. (180): Hummendorf, 25 m-Terrasse.

Langer klingenformiger Abschlag mit drei-
eckigem Querschnict aus Rindenpartic cines
graugriinen Lyditgerdlls. Nur rechts an der
basalen Hilfte cinige weitere Abschlige.
Dicke glatte Schlagfliche. Spitze abgebro-
chen.

Taf. 53,1.

Pa 420 T 930

215. (300): T fummendorf. .
Breitklingenférmiger Abschlag von platti-
sem Gerdll aus gravgrinem Quarzitschie-
fer. Dorsal iiberwiegend Rinde. Terminal
cinige flache Abschlagnegacive. Auf Rinde  / )

feine Kratzspuren.
P 3t P 934

217. (308): Hummendorf.
Breicer plumper Abschlag aus grauschwarz
patinicreem Quarzitschiefer. Dorsal partiell
Rinde, aus der die breite glawe Schlag-
fliche cbenfalls bestehe. Olie A4

932 s - e B 932

218. (195): Hummendorf.
Amorpher Abschlag von stark griinlich pa-
tinicreer Gerdllplatte aus Lydit mic grofe-
ren lateralen Abschligen. Dorsal ist Rinde

weitgehend erhalten. Die Ventralscitezeigt  pflgep JbL.

brichig-splittrigen Verlauf. i
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222.(190): Hummendorf, 40 m-Terrasse.
Breiter Abschlag, mit undeutlichen Facet-
ten an der Basis, aus Rindenpartic cines
graugriin patinierten Quarzitschiefergerdlls.
Nur dorsal linksseitig blieb glatte Rinde
erhalten. Rechuslateral stark gezackr.

Taf. 54, 2.

T 434 il = Pe 934

226, (99): Hummendorf, 40 m-Terrasse.
Diinner, in eine Spitze auslaufender, stark
hellgrau patinierter Abschiag aus Lydit mic
einigen undeutlichen Facerten an der Basis
(Pseudo-Levalloisspitze).

Taf. 55, 1.

Po 435 i . P« 335 :

228. (181): Hummendorf, 40 m-Terrasse.
Kleiner flacher Abschlag aus stark grau
patinicrtem Lydic. Nur rechts terminal noch
cin Kleiner Rest ciner schwiirzlichen glat-
ten Gerbllrinde. Kleine diinne Schlagfliche.
Taf. 55, 3.

T 3361

232.(287): Hummendorf.
Dicker plumper Abschlag aus hellgraugelb
patiniertem unreinen Lydit. Die grofe dik-
ke Basis bestcht zur Ginze aus Gerdll-
rinde. Dorsal Kratzspuren.

Ta 936

[ EEN

233, (307): Hummendorf.
Kleiner rundlicher Abschlag mit breiter ﬂltht At -
glatter Schlagfliche und sehr stumpfem
Schlagwinkel aus schwarzem Lydit. Termi-
nal-dorsal Rindenreste.

P 937

.
a 938 fa 938+
234. (311): Hummendorf.
Mittelgrofer, flacher, nihezu quadratisch Hotee M
Abschlag aus graubraunem Quarzitschic
gerdll. Dorsal partiell Rindenreste. Breite

Basis.
Va§39:

237.(329): Hummendorf.
Dickes breites Abschlagfragment aus grau g VW‘

patiniertem Quarzitschiefer. Basis breit und
splittrig. Dorsal grofflichige Abschlige.

P 939
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Padyo:

238. (335):

P J41:

240 (333)

Pa 943

244, (169):

P 844

246. (171

o 945

247.(175): Hummendorf, 25 m-Terrasse.
Kl e

Himmendorf.
In cine scicliche Spitze auslaufender Ab-
shlag mic undeutlich facetsierter Basis
und partiellen dorsalen Rindenresten eines
Cme JEK -

schwarzen Lyditgerdlls.

239.(331): Hummendorf.

Rundlicher Abschlag aus gelbbraun pati-
niertem Quarzitschicfer. Dorsal rechts alte
Geréllrinde, die z.T. auch auf der dicken
Sl

Basis erhalten ist.

Pa 3422

: Hummendorf.
Kleines Abschlagfragment aus  schwarz-

grauem Lydit mit undeutlich facettierrer

Schlagfliche und dorsal flacher Uberarbei- g fin, Q44
tung, Terminal abgebrochen.

Hummendorf, 25 m-Terrasse.

Kleiner klingenformiger Abschlag mit tra-
pezfsrmigem Querschnite, aus gravem Ly-
dit mit linkslateralem Rindenrest. Dorc
kleine Randkerbe. Kleine, didce, glate
Schlagfliche.

Taf. 56, 1.

3

): Hummendorf, 25 m-Terrasse.
Klingenformiger Abschlag aus
flintihnlichen Lydit. Spitze abgebrochen.

sterminal Kleiner Rindenrest. Jingere

Zeitstellung moglich.

Taf. 56,3.

Abschlag aus
flincihnlichen Lydir. Spitze alt abgebro-
chen. Breite Schlagfliche besteht aus Rinde.
Taf. 56, 4.
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248, (168): Hummendorf, zwischen 25- und 40 m-Ter-
rasse.

Langer Klingenférmiger Abschlag mit drei-

eckigem Querschnitt aus graugriin patinier-

tem Lydic. Rechtslateral blieb Gerdllrinde.

Glatte dreieckige Schlagfliche. Bilateral Ge-

brauchsretuschen. Ventral links einige schr

L flache Abschlige, die heller griinlich pati-
niert sind.

Taf. 56, 5.

Ta A4F — — —n = ?4 343

249.(179): Hummendorf, 25 m-Terrasse.

Langer klingenférmiger Abschlag mit links-
lateral und terminal (in der Zeichnung
oben) erhaltener Rinde cines graugriin pa-
tinierten Lyditgerdlls. Deutlich sind zwei
Schlagflichen mit zwei Bulben. Die auf der
Zeichnung vorgezogene Orientierung ent-
spricht der wahrscheinlichsten Entstehung
des Stiickes.

Taf. 56,6.

Pa 448:

250. (174): Hummendorf, zwischen 25- und 40 m-Ter-
rasse.
Klingenformiger Abschlag aus griinlich-
schwarzem Lydit mit glatter Schlagfliche
(aus Gerdllrindenrest?). Terminal abgebro-
chen, ventral rechtslateral Gebrauchsreru-
schen.
Taf. 56, 7.

P 348 o i

Fa qua —— - Pa949:

251.(236): Hummendorf.
Kli 7

srmiger Abschlag aus schwarzh
nem Lydit. Basal abgebrochen, terminal in
scitlicher Spitze auslaufend. G’L/u S .
Qa 850 - =ity o= o gou
253.(306): Hummendorf.
Klingenformiger dinner Abschlag aus graw Olne P48 .

patiniertem Quarzitschicfer.

P 851 e . P 957

254.(323): Hummendorf.
Atypischer  klingenformiger Abschlag aus
braungrau patiniertem Lydic. Negative spi-
terer Abshlige schwarz.

o 852 - i Ta Fs2¢

256. (325): Hummendorf.
Lingliches Abschlagstiick aus Rindenteil von
graublauem Lyditgerdll mit sorgfiltiger stu-
fenformiger ,ventraler* Geradschaberkante.
Das Stiick kénnte auch unter die Haupt-
gruppe D eingeordnet werden.
Taf. 57,2.
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259. (315): Hummendorf.
Dickes, ¢twa viereckiges Abschlagstiick aus
graugriin patiniertem Lydic mit unilateral

fliichtig zugerichteter steiler Geradschaber- Mg
kante. ﬂéhe

Pa 451 —n — = Ta 45%:

260. (324): Hummendorf.
Abschlagstiick  aus splittrigem, geiiderten
grauschwarzen Lydicgersll mit flicheig zu-

gerichreter gerader Schaberkante,
ol N

o 855 ) i % 4557
261. (337): Hummendorf.
Kleiner amorpher Querabschlag aus hell-
rau patiniertem Lydit. Wohl sekundir
Talbicatle. sansesrsste, annghernd ‘gorsde  Obnce S
Schaberkante mit kurzen kleinen, geringer
patinierten Retuschen.

P 456

262. (188): Hummendorf, 25 m-Terrasse.
Basale Hilfte cines breiten Abschlags mic
dorsaler vollstindiger Flichenbearbeitung,
Kleiner Schlagfliche aus Rinde cines grau-
griin patinierren Lyditgerdlls. Linkslaceral
fliichtige konvex-schaberartige Kante.
Taf. 57, 5.

P 45C

- - —u -

457 e P 957

264. (191): Hummendorf, 40 m-Terrasse.
Sorgfiltig konvex randretuschiertes Frag-
ment von kleinem Schaber oder Spitze; aus
dem gleichen Material wie Nr.263 (flint-
ihnlicher hellgrauer Lydit), obgleich von
zwei verschiedenen Fundstellen stammend.
Taf. 57,7.

Ta 58 o

i Ta 95®:

265. (164): Hummendorf, zwischen 25- und 40 m-Ter-
s,
Spitz-ovales Abschlagstiick aus graugriin
patiniertem Lydit. Nur dorsal Reste der
Gerdllrinde. Rechtslateral annihernd kon-
vexe Schaberkante. (Linkslateral viele Druck-
und Schlagnarben).
Taf. 58, 1.

P 859 - - 4 — Pa 959:

266. (111): Hummendorf, 40 m-Terrasse.

Didker, quadratisch bis runder hochriickiger
. Abschlag oder Spaltstiick aus stark briun-
lich patinicriem Lydit. Recheslateral steile
konvexe schaberartige Kante,

Qa0 L i = Ta Ho:

268. (314): Hummendorf.
: Spalt- oder Abschlagstiick aus schwarzem

Lyditgerdll mit relariv sorgfiltiger, flichig e 44

retuschierter konvexer Schaberkante.
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270.(193): Hummendorf, 25 m-Terrasse.
Kleiner, flach-triangulirer Abschlag aus
stark graugriin patiniertem Lydit. Dorsal
iiberarbeiter, keine Rindenreste; an allen
Kanten fliichtig retuschiere.
Taf. 58, 3.

Ta 96"

271.(285): Hummendorf.

Breit-rechteckiger  Abschlag aus graugriin
patiniertem Lydit, grofflichig ganz iiber-
arbeiter, bilateral schaberartig. Sehr dicke
breite Basis.

Pa 563

274.(189): Hummendorf, 25 m-Terrasse.
Breitflacher Abschlag aus graugriinlich pa-
tiniertem Lydit. Rechtslateral bogenformig
verlaufende Reste der Gerbllrinde. Basal
abgebrochen.  Linkslaterale  kerbenarrige
ziemlich steile Retuschen.
Taf. 4,3 und 58,6.

Pa 9y:

280. (173): Hummendorf, zwischen 25- und 40 m-Ter-
rasse.
Auferordentlich stark abgerollter kleiner
Klingenformiger Abschlag aus grausdhwar-
zem Lydit. Dorsal ganz iiberarbeiter. Bi-
lateral gezihnte Kanten.
Taf. 59, 5.

Ta Ges:

283, (235): Hummendorf.
Plumpes platciges Abschlagstiick mit ven-
tral erhaltener Gerdllrinde aus grauschwar-
zem Lydit. Rechrslateral bersteil, termi-
nal schwach retuschierte Kerbe, dadurch
scitlich liegende massive schnabelartige Spitze
(plumper Bohrer). ,Basal* halbsteil retu-
schier.

Po 86t ¢

286. (319): Hummendorf.
Amorpher Abschlag aus graugeiin patinicr-
tem Quarzitschiefergersll mit basaler und
dorsaler Rinde und z.T. fliichtig gekerb-
ten Rindern.

Tadbe .

289.(172): Hummendorf, 25 m-Terrasse.
Klingenformiger Abschlag aus Rindenpar-
tie cines grauschwarzen Lyditgerdills, Ter-
minal durch kurze ibersteile Retuschen
kratzerartige  Kante, Rechuslateral  Ge-
brauchsretuschen. Breite glatte Basis.
Taf. 60, 1.

thue M

tone. MK
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290. (163): Hummendorf, 40 m-Terrasse.
Breit-ovaler Abschlag mic dorsal parcicll
erhaltener Rinde cines graugriinen Lydic-
gerdlls. Breite Basis. Terminal kratzerartig
retuschiere.

Taf. 60, 2.

Pa 468

Ta 465 Ta 8682

292.(170): Hummendorf, 25 m-Terrasse.
Klingenformiger Abschlag aus schwarzem
Lydit. In den oberen zwei Dritteln links-
lateral alte Gerdllrinde. Schr dicke splite-
rige Basis. Terminal einige steile kratzer-
artige Retuschen.
Taf. 60, 4.

TS T §30:

293. (192): Hummendorf, 25 m-Terrasse.

Kleiner dicker Abschlag mit rechislateraler
brauner Gerollrinde aus graugriinem Ly-
dit. Linksterminal herausgearbeitete Spitze
(pointe déjetéc). Auf der Zeichnung ist die
Spitze mach oben orientiert. Der Punke
gibe die Lage’ der Schlag

Taf. 60, 5.

Fo g4 B g

294. (260): Hummendorf, zwischen 25- und 40 m-Ter-
rasse.
Kleine feine Moustierspitze aus dunkelgriu-
lihem Lydit. Das Stick stelle einen der
hiufigen Uberginge zu den Spitzschabern
(hier mit konvexer und konkaver Kante)
dar. Sehr gutes, kaum rissiges Material. Die
dorsale, randliche Bearbeitung mit sehr fei-
ner schuppiger Retusche. Basis glatt und
geschwungen (uchapeau de gendarme®); Bul-
bus in mehreren Partien weggesprungen.
Kantengerundet.
Taf. 60, 6.

. Zotz, Bayer. Vorg. Bl. 30, 1965, S.

— W.Frantzen, Coll. 7% §24

ense, Bd.5, 1968/69,

R 472 Pag32:

295. (321): Hummendorf.
Dicker plumper Absdhlag, in Spitze endend,
aus grau patinicreem Lydic. Dorsal grob
iberarbeiter. Kleine glatte Basis aus Gerdll- VL‘«C/ Abe.

rindenrest.

(?a §73 Te. 9132

296. (238): Hummendorf.
In Spitze endender Abschlag mic linksdor- o ime A
saler Rinde aus schwirzlichem Lydic. Dicke :
Basis z.T. mic Rinde.
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Po §F4

Poc 335

P 37

To 47

fa 8738

% 919

Juswineuddsf

———

-h =

- =

wu Ta €03, M»‘z/z

g =

304. (262): Hummendorf, 40 m-Terrasse.

305. (261): Hummendorf, 25 m-Terrasse.

T 4

299. (242): Hummendorf.
Unretuschierter spitz endender Abschlag mit

glatter Schlagfliche aus hellgrau patinier-
tem Lydic.

T 975

300. (303): Hummendorf.
Kleine unretuschierte Spitze mir glatter
breiter Schlagfliche aus Rindenteil cines
hellgrau patinicrten Lydits.

Ta 876

301. (305): Hummendorf.
Kleiner triangulirer, spitz cndender Ab-
schlag aus schwarzem Lydit. An breiter
Basis Rindenrest.

Ta 877

302. (176): Hummendorf, zwischen 25- und 40 m-Ter-
rasse.
Klingenformiger langschmaler Abschlag mit
dreieckigem Querschnict, iiberwiegend aus
Rindenkante cincs graugriin  patinicrten
Lyditgerslls. Das terminale Ende ist se-
kundir, besonders ventral, zu massiv boh-
rerartiger Spitze umgearbeiter (Sonderform).
Das Stiick konnte jinger als mittelpa
lichisch scin.
Taf. 60,7.

Ta $7:

Langschmaler  beilfrmiger Rindenabschlag
aus graugrén patiniertem Lyditgerdll mit
dorsal und an der Basis vollscindig belas-
sender Rinde. Ventroterminal meificlartig
zugeridhter (linke Zeichnung).

‘Taf. 61, 1.

T 979:

Beilformiger Rindenabschlag avs graugriin
patiniertem Lyditgersll mic dorsal vollstin-
dig belassener Rinde. Die dicke Basis be-
stehe ebenfalls aus Rinde. Ventroterminal

und teils lateral meifielartig zureruschiert

(rechte Zeichnung).
Taf. 61, 2.

Pa 3t

olone A48

Ohsee U .
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306. (165): Hummendorf, 40 m-Terrasse.
Dicker  beilfdrmiger  Rindenabschlag  aus
schwarzgravem Lyditgersll mit dorsal weit-
gehend belassener Rinde. Terminal ventral
die Schneide meiBelartig zugerichtet (linke
Zeichnung).
Taf. 61,3,

Pa 884 [ b Ga 9642

307.(263): Hummendorf, 25 m-Terrasse.
Mitdlerer Teil eines zweimal, wohl der
lingeren Achse nach quer gespaltenen Ge-
rolls aus schwarzem Quarzitschiefer. Auf
der dorsalen und ventralen Rindenpartie

zablrciche  Kratzspuren. Die  alternierend
schrig abfallenden Lateralkanten mit Ge-
brauchsretuschen.

Taf. 62,1.

Ta 482 Pa 982 ¢

e = T

308. (41): Hummendorf, 25 m-Terrasse. .
Grofles Reststiick cines segmentartig ge-
spaltenen Gerdlls aus Quarzit, rechtslateral
leicht konkay verlaufende Kerbretuschen.

Taf. 62, 2.

% 883 =1 = Ta 783

309. (157): Hummendorf, 25 m-Terrasse.
Plactiges Gerdllsegment aus schwarzem Ly-
dit mit graugriinlicher Rinde. Eine Lings-
Kante mit gerader Schcide und Nutzretu-
schen.

Taf. 62,3.



wiZZard
Textfeld
Hummendorf, Gde. Weißenbrunn, Lkr. Kronach, Oberfranken, Bayern, Deutschland


Nummer | Aufbewahrung Fundort Fundumstande, Herkunft | Fundzeit Beschreibung — Zeichnung

- 384 Hmmmenda |0a T 807, 44 2/3 T 9842

312, (318): Hummendorf.
Triangulires Fragment cines braungrauen
sll aus Lydic mit sorgfiltig
konvexer, stufenfirmig retuschicrter Scha-
berkante.
Taf. 63,2.

Pa §&S - = = a 485

313.(332): Hummendorf.
Langschmales Segmentabschlagstiidkaus grau-
schwarzem, am Rindenteil des Riickens
helliray: pacinierren: Lyditgerll miv relas
tiv: sorgfiliig wngeeidhteter. Iateraler Scha
berkante. Eine jiingere Zeitstellung ist nicht
auszuschliefen.
Taf. 63, 3.

T 985

315. (17): Hummendorf, 40 m-Terrasse.

Didkes Segment aus kugeligem Diabasgerdll ;é, .
g s 2 f/’ Wy//ﬂmmz/,(

(durch Diinnschliff bestimma).

T 386 Pa g6 2

=hi s —n—
316. (23): Hummendorf.
Fragment eines mehrfach quer zerschlage- /0 g0

nen Gerblls aus Quarzit.

Do 887 a 387!

-0~ — i—

319. (187): Hummendorf, 40 m-Terrasse.

Sehr flache, einmal quer und einmal flach
gespaltene runde Geréllplatte aus rotlich-
braunem Quarzit. Die bogenformige Kane
der jetzigen Halbmondform ist im Bereich
due Eoaliis T
retuschiert,

Taf. 63, 5.

Qs 488 e - Pa 488

320, (184): Hummendorf, 25 m-Terrasse.
NuiEheeid Rt fad st
Gersllplattensick aus graugriinem  Lydit
mit terminaler® gerader, seufenfirmig re-
tuschierter Schaberkante an der Spalefliche.
Taf. 63,6.
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321. (81): Hummendorf, zwischen 25- und 40 m-Ter-
rasse.
Flach gespaltenes Bruchstiick einer Gerdll-
platte aus Lydit, deren Spaltfliche flichen-
artig bearbeitet ist, wihrend die rechte
Lingskante cinen aus einer ilteren Pati-
nierungsfliche bestchenden stumpfen Ritk-
ken darstellt. (Nur bedingt hier einreihbar;
Typ A2b nahe).
Taf. 64, 1.

Ta §50 :
325. (273): Hummendorf.
Flach: gespaltenes: GerSliffagment aus hell:
grau patiniertem Quarzitschiefer mic scha-
berartigen (kaum intentionellen) Nutzretu-
schen, auf der Gerbllseite von schwicherer Dék( M

Patinicrung,

Ta 950 - i =

T 834 e . Ta 8342

326. (296): Hummendorf.
Flach gespaltenes Gerdllfragment aus grau

patiniertem Quarzitschiefer. An der Tren-
nungsfliche schaberartige: Kante: otone S

9521 P 4922

329.(167): Hummendorf, zwischen 25- und 40 m-Ter-
rasse.
Midhiger plattiger Abschlag aus scark griin-
lih patinicrtem Lyditgersll mic deutlich
stichelartiger Zurichtung rechtsterminal in
zwei Stichelbahnen, die zugleich Klingen-
negative scin diirfren und steiler Bearbei-
tung der anschlicfenden Kante. Sonst ver-
blieb dorsal und linkslateral (linke Zeich-
nung) dic alte Gerdlloberflidhe.
Taf. 65.

Vo] % Am J/ummmolﬂf do it ‘?Mﬁgm wicdd
ol e o
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To 443

935

Pa 496

P 893

@548

Nuoumwuw SOAMMM W Faukes
Lo lorouadh | wre Ta €03 . Ak 2s

DP‘.

—n= -

): Wadhtersmihle,

Pa 193¢

40 m-Terrassc.
Flachovales Gerdll aus schwarzem Quar-
zitschicfer; an einer Schmalkante durch ei-
nen grofleren Abschlag chopperartig zuge-
richtet. Schneide stark vernarbt und ver-
stumpft. An der gegeniiberliegenden Schmal-
kante Kleineres Abschlagnegativ. Zahlreiche
Kratzspuren

Tai. 6,1.

Ta 984:

4.(142): Wachtersmithle, 25 m-Terrasse.

Etwa nicrenformiges, flaches Gersll aus
schwarzem Quarzitschicfer mit chopperar-
tiger leicht konkaver Zurichtung an der
Lingskante. Diese ist ventral leicht aus-
gesplittert und stark verrundet (Ubergang
zu Typ A 1b).

Taf. 6, 4.

Ta 955

7. (5): Wachtersmiihle.
Chopper aus flachem graubraunen Grau-
wackengerdll, dessen  Schmalkante  durch
mehrere halbsteile Abschlige wellig bogen-
formig verliuft.

Taf. 4,5 und 7,3.

Ta 496

8. (8): Wachtersmiihle. {
Geréll aus Diabas mit schr grober, stark 1 el
verstumpfrer  chopperartiger  Zurichtung,

Kratzspuren auf Gerslloberfliche.

T 997:

9.(201): Wadhtersmihle, zwischen 25- und 40 m-Ter-
rasse.

Diabasgerdll, das an einem Schmalende
grob chopperartig zugerichtet ist.

Dlime S0l :

T2 99 |
14. (286): Wachtersmiihle.
Placsiges Gerdll mit annihernd dreieckigem
Querschnite aus hellgrau patiniertem Quar.
itschicfer mit halbsteiler Geradschaberkante
und gegeniiberliegendem dicken Rindenriik
ken,

e S,
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T3 444

Pa dtro

T 4004

Gy Ao

Ta 4003

TasseY

Hodhdormilde

—n-

S

i

o Ta 383 Ase- 9

—a—

™ 933:

15.(219): Wachtersmilhle, zwischen 25- und 40m-
Terrasse.
Hodhriickiges mehrkantiges Gerdll aus grau-
grinem, teils briunlich patinierten Lydit.
Eine Lingskante leicht konkav steil stufen-
formig retuschiere.
Taf. §,1.

Ta Acco

18. (56): Wachtersmiihle, 40 m-Terrasse.
Dickplattiges fast quadratisches Gerdll aus
grauschwarzem Quarzitschicfer mit grau-
griiner Patina und zahlreichen Kratzspuren
auf den Gerdllflichen. Eine Kante ist bo-
genformig scharf zugerichter. Die Abschliige
haben entsprechend dem Material treppen-
artige Negative hinterlassen.

Taf. 8, 4.

?ﬁ Adooca

tersmiihle.

Kleines dickplattiges Gerdll aus schw
Quarzitschicfer mit ciner, durch cinige senk-
rechte Abschlige erzichen, konvexen stei-
len schaber- oder cher kratzerartigen Kante.

24.(206):

Ta acoz:

26.(205): Wachtersmiihle, 40 m-Terrasse.
Fiagment cinés graugflin: pacinlésien Finfe
kantigen Lydicgerolls mit mehreren Ab-
schligen an den Schmalenden. Terminal
kratzersttis:

?A Aeo g}

): Wachtersmithle, zwischen 25- und 40m-
Terrasse.
Quadratisches bis  diskusformiges, flaches
Gerdll aus dunklem Quarzitschiefer, jedoch
gleichmiBig iiber alle Flichen grau pati-
niert. An drei, vorwiegend zwei Kanten
Bearbeitung durch steile bis halbsteile gro-
Be, z. T. stufenformig verlaufende Abschl
ge. (Kanten konvex und konkav). Zahlrei-
che Kratzspuren.
Taf. 4,4 und 9,3.

Ta Aooy:

30.(137): Wadhtersmiihle.
Diinne, auch an den Bearbeitungsflichen
stark  patinierte, annihernd  quadratische
Gersllplatte aus gravgriinem Lydit. Auf der
Oberscite grofflichige Abschlige von drei
Kanten her mit teilweisen Nutzretuschen
der konvexen Rinder. Zahlreiche, z. T. tic-
fe Kratzspuren.

Taf. 10,1.

Jo Aeoy

e Sz .

chue HE.

(17
e

%
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T A00s”

P A006

Ta A0OF

0
b
3
w

?QAMK

T AGAO

?L AoAA

Hackdesmihle

- —

— =

— -

= p—

bw Ta 833 A6 2y

i

o=

- u—

40. (38): Wachtersmithle, 40 m-Terrasse.

Ta A0S -

36.(289): Wadhtersmihle.
Grofles oval-plattiges Gersll aus schwarz-
gravem  Quarzitschicfer mic  zahlreichen
K auf den Gerdlloberflichen.
Alle Kanten alternierend mit groben, teils
flacheren, teils halbsteilen Retuschen.

Hoe o2

T 4006

Annihernd triangulires dickes Gerdll aus
feinkbrnigem, braunen Quarzit mit stark
verrundeten steilen bis halbsteilen Kerben
an zwei Kanten.

Taf. 11, 4.

T Aooy .

41.(218): Wachtersmithle, 40 m-Terrasse.
Dorsal grob iiberarbeitetes und an den
Rindern vorwiegend gekerbt verlaufendes
schaberartiges Stiick aus Diabasgerdll (2).

T 4008

44. (18): Wadhtersmiihle, 40 m-Terrasse.
Gerbllfragment aus Diabas mit scitlichen,
leicht konvergicrenden iibersteilten Kerben.

fa Aocog:

47. (31): Wachtersmithle, zwischen 25- und 40m-
Terrasse.
Kleines Diabasgersll mit geziihnter Lings-
kante und weitgehend auf die Dorsalseite
iibergreifenden  Abschligen.
Taf. 13,1.

Pa Ao Ao:

49. (53): Wachtersmiihle, 40 m-Terrasse.
Teil einer flach zerschlagenen Lyditplatce,
graugriin patinierr, deren cine Kante in
eine Spitze zulaufende Bearbeitung zeige.
Sie konvergiert mit ciner nacirlichen Ge-

réllkante. Das Stiick konnte cbensogut un-
ter Typ D2 eingereihe werden.
Taf. 13,3.

%% Ao 10

o 4044 :

52. (77): Wachtersmiihle, 40 m-Terrasse.

Bruchstiick cines kleinen, sehr flachen Ge-
rolls aus schwarzem Quarzitschiefer, des-
sen eine Lingskante schrig zu einer Spitze
verlafende Bearbeitung zeigr, die mit ei-
ner unregelmifigen Bruchfliche konver-
giert. Basal von der Ventralscite her eben-
falls leicht spitz zugericheer.

Taf. 14,2.

e 4014
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Ta Aoaz

T 4043

Fa 4044

Ta 1045

Te Jbae

Ta AOAF

Naokkos okl

—n-

=y

ou (a 893, Abb s

—a

Ta A0AZ:

53. (15): Wadersmiihle, 40 m-Terrasse.
Grobe Spitze mit zwei konvergicrenden
aus cinem fl I
Gerdll aus Grauwacke (auch unter D2 cin-
reihbar).

Ta Aoxy:

60. (16): Wachtersmiihle.

Quarzitgersll mit massiv-plumper, durch
steile kerbartige Abschlige erzielter boh-
rerartiger Spitze.

Ta 4044
62.(103): Wachtersmithle, zwischen 25- und 40 m-
Terrasse.

Flaches Spalt-Bruchstiick cines wohl eben-
falls urspriinglich flachen, vor der Bearbei-
tung stark graubriunlich patiniercen Ly-
ditgerblls. Dic Spaltfliche ist auf zwei Drit-
teln der Linge flichig iiberarbeicer, wih-
rend das ibrige Drittel dic Patina einer
ilteren Spaltfliche behiclt. Die Unterseite,
die alte Gerdllfliche, ist vollig ohne Bear-
beitung geblicben. Wohl halbfertiges Fa-
brikat einer Blactform. Linkslateral par-
tiell etwas geringer patinierte Schaberre-
tuschen.

Taf. 15, 2.

Ta 42 457

67. (22): Wachtersmiihle, 40 m-Terrasse.

Taf. 16, 2.

»,
Yee doab

72. (58): Wachtersmiihle, 40 m-Terrasse.
Didkplattiges  Gerdllfragment
schwarzem Quarzitschiefer mit ventral mehr
flichiger, dorsal grob stufenformiger chop-
ping-tool-artiger Zurichtung, wobei cine
stumpfe Spitze entstand.

Taf.17,2.

aus  grau-

To 4043

74 (4): Wachtersmihle, 25 m-Terrasse.
Didkplattiges, quer und z.T. flach durch-
schlagenes Gerdll aus rotlichbraunem, fein-
kérnigen Quarzit. Die rechte Kante ist
chopping-tool-artig zu ciner im Zickzack
verlaufenden Schncide umgearbeiter.

Taf. 18, 2.

Beilformiges Gersll aus Grauwacke (durch
Diinnschliff bestimmt), dessen eine Schmal-
kante chopperartig halbsteil bearbeitet ist.

plhone SR
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P 4045 | Hoohdorsiokle

T A0 A8

fa A0 20

?& A624

?cx Ab2

P 4023

—f =

—)i-

- b=

Jou e 445, Abl, s

Pa AoAT:

75. (60): Wadhtersmiihle, 40 m-Terrasse,

Flaches, plattenformiges Gerdll aus schwarz-
gravem Quarzitschicfer mit bifazialer Be-
arbeitung einer konvexen, stark zickzack-
formig  verlaufenden  Kante.  Zahlreiche

Kratzspuren.
Taf. 19, 1.
Tu 4043

79. (19): Wachtersmithle.
Grober Chopping-tool aus Grauwadenge-

ol ().

Ta 4020
0. (203): Wachtersmiihle, 40 m-Terrasse.
Plattiges Quarzitgerdll mit grober und ver-
waschener chopping-tool-artiger Zurichtung
einer Kante, die wellig verliuft.

Pa A0 24 :

82, (61): Wadhtersmithle, 40 m-Terrasse.
Fiinfkantiges Fragment cines stark patinicr-
ten, plattenformigen Gerdlls aus Quarzi
schicfer, Eine Kante weist bifaziale Bear-
beitung mit ciner leicht zidkzackformig ver-
laufenden Schncide auf. Zahlreiche Kratz-

spuren.
Taf.19,4.
()
le 40 22
88. (150): Wachtersmithle, zwischen 25- und 40m-
Terrasse.
Hodhriidkiges, weitgehend bifazial tberar-

beitetes Stiick aus grauschwarzem Lydit, das
terminal besonders von der ventralen Seite
her deutlich gekehle ist (Sonderform ,Hohl-
schaber).
Taf. 22,1.

o 1003

91. (243): Wachtersmiihle, 25 m-Terrasse.
Schr flaches, triangulires Gerdll aus grau-
<chwarzem Quarzitschiefer mit einer kon-
vexen bifazial gearbeiteten, stark verstumpf-
ten Schaberkante. Zahlreiche Kratzspuren.

Taf 251

it
&Qu\‘\\

Hore M

oloe S8,

72 4023

AN
B
i
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fa Aoy

Ta 4027

fa 4026

Ve 101t

- y-

o Ra 498, Alob. 2/

—p =

99. (152): Wachtersmiihle, 40 m-Terrasse.

Fa - Aoz

93.(244): Wachtersmiihle, zwischen 25- und 40m-
Terrasse.
K Siaticr ‘an ihernd D-f5

2
Gerdll aus Quarzitschiefer von schwarz-
graugriinlicher Farbe. Auf der Gerdllober-
fliche cine grofere Zahl, in verschiedene
Richtungen laufender Striche, die verein-
zelt auch auf die retuschierten Partien iber-
greifen. Die bifaziale Schaberkante verliufc
in Gestalt scichter Kerben. Retuschen stark
kantenverrundet.

Taf. 23,3.

Ta 4028

98.(278): Wachtersmihle.
Edig-plattiges Gerdll aus schwarzgrau pa-
tiniertem Quarzitschicfer mic bifazial bo-  Ta  AD2&,

genformig zugehaucner Kante, stark ver-

stumpfr. ”ﬁu“ M
7
To 402

Sehr dicke lingliche Gerdllplatce aus grau-
schwarzem Lydit mit weitgehend bifazia-
ler, zweisciterihnlicher Bearbeitung und
keilh iger konvexer Li
wellig bis zickzackformig ve,
dicke Riicken bestehe aus ciner i
reche verlaufenden Bruchfliche,
Taf. 25,1,

Pa A0 £7 :

100. (153): Wachtersmiihle, 40 m-Terrasse.

Lingliche ,Keilhaue* mie bifazialer Bear-
beitung ciner Kante an grauschwarzem L
ditgersll. Die Bearbcitung greife dorsal weit
auf die Oberfliche iiber. Die wellig ver-
laufende Schneide ist partiell stark ver-
smpft. Der sehr dicke Riicken besteht
teils aus Rinde, teils aus cinigen groben
Abschliigen.

Taf. 25,2
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101, (74): Wadhtersmihle, 40 m-Terrasse.
Fragment einer dicken Gerdllplatte aus
schwarzem Quarzitschiefer mit bifazialer
1N Bearbeitung ciner keilhauenihnlichen kon-

Pa Ao24

Pa 030

T’u 4034

==

- n-

— =

S =

- -

vexen Lingskante. Der dicke Riicken be-
seht aus ciner glawen grofien Bruchfliche.
Taf. 26, 1.

Ta 4029 -

103. (118): Wachtersmiihle, zwischen 25- und 40 m-
Terrasse.
Flaches beilformiges Geroll aus schwarz-
gravem Quarzitschicfer mic bifazialer, fast
vollstiindig flichiger Bearbeitung der Sei-
ten und entsprechender Zurichtung  ciner
wellenférmig verlaufenden Lingskante. Der
glatte dicke Riicken bestehe aus Gergllrin-
de. Alle Rewschen sind stark verrunder.
Zahlreiche Kratzspuren.

Taf. 27,1,
T2 40 30 :
105.(155): Wadhtersmihle, zwischen 25- und 40 m-
Terrasse

Massives Gerdll aus schr dichtem grau-
schwarzen Quarzitschiefer mit einer grofien
bifazialen konkav verlaufenden Schncide
(dorsal stufenférmig retuschiert) und einer
steilen ventralen Zurichtung am  Gegen-
ende. Mehr haubeilihnlich,

Taf.27,2.

Ta 4034:

109. (224): Wachtersmithle, 25 m-Terrasse.
Ovales, sehr flaches Gerdll aus grau pati-
niertem Quarzitschiefer, Die Kanten weit-
gehend rundum, vorwicgend bifazial scha-
berartig zugerichter (konvex und gerade).
Taf. 30, 1.

Te 4034
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17. (73):

120. (13): Wadhtersmithle, 40 m-Terrasse.

P 032

115. (59): Wachtersmiihle, 25 m-Terrasse.

Flaches, nicrenformiges Gerdll aus schwar-
zem Quarzitschiefer, dessen eine Seite par-
tiell flichige Abschlige zeige, wihrend die
Lingskanten teils unifaziale, teils bifaziale

Bearbeitung aufweisen.
Taf. 32,1

Lit.: L. Zotz, La Préhistoire, Paris 1968,
4.

Fig

Pa 4032:

Wachtersmiihle, 25 m-Terrasse.

Schr flaches, quadratisch bis rundliches,
plattenformiges Gerdll aus schwarzem Quar-
zitschiefer, dessen Kanten, bis auf eine, von
einer oder von zwei Seiten her meist fli-
chig bearbeiter sind. Zugleich mic steiler
kleiner verstumpfrer Kerbe rechtsterminal.
Taf. 33, 1.

Ta 40397

-n -

Gerbllfragment aus Grauwacke (?) mit bi-
fazial bogenformiger Terminalkante, Lings-
kante leicht gekerbt und stark verstumpft.
Basal nur von der ventralen Seite her zu-
geschlagen. Linkslateral Rindenriicken.
Taf. 34, 1.

fa 4035

121. (212): Wachtersmithle, zwischen 25- und 40m-

Terrasse.

Sehr flaches, annihernd rechteckig bei
miges Gerdll aus stark graugriin patinier-
tem Quarzitschicfer. Weitgehend zweiscitig
iberarbeiter mit allseis verdiinnten Kan-
ten und terminaler Kerbe. Zahlreiche Kratz-
spuren. Das Stick stellt cine Sonderform
dar, die nur bedingt hier cinrcihbar ist.

Taf. 34,2.

Ta 4033
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123.(200): Wadhtersmiihle, 40 m-Terrasce,
Gersll aus Grauwacke mit drei, z. T, alter-
nierend grob zugerichteten Kanten, thone JHE -
P A0 3F = . Too Ao3 %
125.(282): Wachtersmilhle,
Grau patiniertes plattiges Quarzitschiefer-
gerdll mic drei bifazial grob zugeschlage- o
? nen Kanten.
Ta 4038 e 1 Ta A0 2@
134, (304): Wachtersmihle.
Gerdllstiick aus grau patiniertem Quarzit-
schiefer, bifazial grob iiberarbeitet mit rand- S~
lichen Kerben.
T 4033 —n- = T 4039 2
136.(299): Wadhtersmihle.
Lingliches Gersll aus feinkornigem Quar-
zit mit schr steiler stumpfer grofer Lings-
kerbe, die von zwei Sciten herausretu- .
schicrt wurde. Rostspuren auf den Gerdll-
oberflichen.
Ta AoUs ot S 72 dovo:
143. (138): Wachtersmiihle, 40 m-Terrasse.
Diskusartiges Stiick aus plattigem, flintihn-
lichen, hellgraven Lyditgersll. Randliche
Beasbeirungsflichen gk kloi i
spliterig gebrochen. Verlauf der bearbeite-
ten Kanten zickzack- bis wellenformig. Gré-
fere Partien der Rinde erhalten.
Taf. 37, 4.
Fa ATHA e .
Ta 04"
145.(222): Wadhcersmiihle, 25 m-Terrasse.
Kleiner diskoider Nukleus aus grau pati-
niertem  dichten Quarzitschiefer. Kanten
evtl. durch Gebrauch leicht verstumpfz.
Taf. 38,2,
Ta Aoy — e o Pa 4042
158, (92): Wadhtersmiihle, zwischen 25- und 40m-
Terrasse.
Nukleoides, als Schlagstein benutztes Stiick e s
aus blaugrauem Lydit mit Resten ciner ‘
gelblichen Gerdllrinde.
CAPTINY — s Ta 4093;
159. (204): Wachtersmihle.
Hufférmiger Nukleus aus hellgrauem Ly-
dit eines dicken platigen Gerdlls mic hell- el
gelbgrau patinierter Rinde.
Pa d0yqy : |
- 160. (223): Wachtersmilhle. ) |
To A0HYq =4 - b Mistelgrofier Nukleus von unregelmaBiger |
Form mit particll erhaltener Rinde aus . |
grauem, feinmuschelig gebrochenen, flint- |
ihalichen, mit Quarzadern durchzogenen |
Lydit. Als Schlagstein benutze. |
Tw aous
fe. 404 = - T 404G
163. (312): Wachtersmiihle.
Kleines linglich-nukleoides Stiick aus blau- - yy—
grauem Lydic.
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